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Neue Anfängergruppe im Bläserchor
Coronabedingt hat es zwei Jahre lang kei-
ne Anfängerausbildung im Bläserchor ge-
geben. Das soll sich wieder ändern. Alle 
Kinder ab der 5. Klasse sind herzlich einge-
laden, ein Blasinstrument auszuprobieren. 
Angeboten werden Trompete und Posaune, 
die vom Bläserchor zur Verfügung gestellt 
werden. Die Ausbildung erfolgt durch den 
Leiter des Chores, Karl-Heinz Klages. 

Ein erstes Schnupperangebot gibt es nach 
den Sommerferien, am Mittwoch, 31. 
August, um 17.30 Uhr im Gemeindehaus 
der Kirchengemeinde, Am Kirchberg 2 
in Heinde. Mitzubringen sind gute Lau-
ne und Interesse an der Musik. Anmel-
dungen werden unter der Telefonnummer 
01749889183 erbeten.

Frauenkreis Groß und Klein Düngen löst sich auf
Von Annette Ueberall

Viele Jahre, ja Jahrzehnte, war der Frau-
enkreis Groß und Klein Düngen eine feste 
Gruppe in unserer Kirchengemeinde. Nun 
haben die Frauen entschieden, den Kreis 
aufzulösen.

al bsich die Frauen anfangs einmal im Mo-
nat zu abendlichen, später nachmittäglichen 
Treffen. Die Frauen hatten sich viel zu erzäh-
len, haben interessante – nicht nur kirchliche 
– Themen besprochen, schöne Wanderungen 
und Tagesausflüge unternommen. Daneben 
waren die Frauen bei allen Ereignissen in der 
Kirchengemeinde aktiv dabei. Ganz beson-
deres zu den jährlich stattfindenden Basaren 
trugen sie mit Tortenspenden und vielen Ga-
ben für den Verkaufstisch zum Gelingen bei.

Die Treffen fanden im „Alten Fachwerk-
haus“ statt, später in der Gastwirtschaft 
Bock. Mit den Jahren war allerdings nicht 
zu übersehen, dass nicht nur der Frauen-
kreis immer älter wurde, sondern auch die 
Damen. Gesundheitliche Probleme kamen 
dazu und erschwerten die Teilnahme an 
den Treffen oder machten sie unmöglich. 
Und leider kam kein „Nachwuchs“. So ent-
schieden die Frauen in diesem Frühjahr, 
dass sie ihren Kreis auflösen. Vielleicht 
gibt es irgendwann mal wieder einen Neu-
anfang ….

Der Kirchenvorstand der Kirchengemein-
de bedankt sich bei allen Damen ganz 
herzlich für die Arbeit, die sie in den vielen 
Jahren für die Gemeinde geleistet haben.
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Diakonie Katastrophenhilfe stellt weitere
fünf Millionen Euro bereit
Die Diakonie Katastrophenhilfe ruft weiterhin dringend zu Spenden für die vom Ukraine-
Krieg betroffenen Menschen auf und wird ihre Hilfe ausbauen. Dazu sollen – zusätzlich zu 
den bereits angelaufenen Hilfen – weitere fünf Millionen Euro bereitgestellt werden. Bislang 
sind etwa 1,5 Millionen Menschen vor dem Krieg in Nachbarländer geflohen. „Im Moment 
geht es für uns um schnelle Nothilfe. Wir unterstützen die ankommenden Menschen mit 
allem, was sie zum Überleben brauchen“, sagt Martin Keßler, Direktor Diakonie 
Katastrophenhilfe. „Gleichzeitig bereiten wir weitere große Hilfsprogramme vor – etwa in 
Polen, Tschechien, der Slowakei und Moldau. Auch in der Ukraine selbst helfen wir den 
Menschen, die vor den Kämpfen fliehen.“

Die Hilfsbereitschaft in den Nachbarländern der Ukraine ist weiterhin enorm. Das 
evangelische Hilfswerk plant, diese Länder bei der Unterbringung der Flüchtlinge zu 
unterstützen. „In vielen Kirchengemeinden – etwa in Polen oder der Slowakei gibt es 
Möglichkeiten, die Menschen aus der Ukraine auch mittelfristig in Wohnungen und 
Gästehäusern unterzubringen“, weiß Keßler. „Wir werden die Gemeinden finanziell darin 
unterstützen, den Flüchtlingen eine sichere und warme Unterkunft zur Verfügung zu stellen.“ 
Möglich sei dies auch aufgrund der großen Spendenbereitschaft in Deutschland.

Derzeit arbeitet die Diakonie Katastrophenhilfe mit Hochdruck daran, Bargeldhilfen für 
Flüchtlinge zu ermöglichen. „Bargeldhilfen sind der effektivste Weg, Flüchtlingen zu helfen. 
Die Menschen können damit genau die Waren für ihre Familien einkaufen, die sie wirklich 
benötigen“, sagt Michael Frischmuth, Leiter Programme Diakonie Katastrophenhilfe. „Dazu 
ist eine enge Abstimmung mit anderen Hilfsorganisationen, staatlichen Behörden und den 
Vereinten Nationen wichtig.“ Die Bargeldhilfen sollen die geflüchteten Menschen in Ländern 
unterstützen, in denen die Sozialsysteme dies nicht adäquat leisten können.

Auch im Rahmen des kirchlichen Hilfsnetzwerks ACT Alliance unterstützt die Diakonie 
Katastrophenhilfe die Menschen in Polen, Tschechien, Rumänien, Ungarn und der Slowakei. 
Auch diese Hilfe wird in den kommenden Tagen weiter aufgestockt. Martin Keßler sagt: „Wir 
müssen damit rechnen, dass die Not weiter steigt und die Menschen jahrelang unsere 
Unterstützung brauchen. Dafür sind wir auf weitere Spenden angewiesen.“ Die Diakonie 
Katastrophenhilfe bittet um Spenden:

Diakonie Katastrophenhilfe, Berlin,
Evangelische Bank,
IBAN: DE68 5206 0410 0000 5025 02
BIC: GENODEF1EK1
Stichwort: Ukraine Krise
Online unter: www.diakonie-katastrophenhilfe.de/spenden/
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Regelmäßige Termine und Gruppen

Kirchengemeinde Innerstetal
Pastor Günter Albrecht (Vertret.),  
Am Kirchberg 2, 31162 Bad Salzdetfurth,  
Telefon: 05064 382.  
Sprechzeiten: Di: 10-12 Uhr.  
E-Mail: kg.innerstetal@evlka.de

Bläsernachwuchs und Bläserchor
Mittwochs, 18 Uhr und 19 Uhr, Karl-
Heinz Klages, Telefon: 05064 7428 

Gesprächskreis 
Am 3. Donnerstag im Monat, 20 Uhr, 
Gaststätte Bock, Groß Düngen, Ralf  
Jordan, Telefon: 05064 1276

Frauenkreis Heinde 
Am 3. Montag im Monat, 15 Uhr, Ge-
meinderaum Heinde, Annette Ueberall, 
Telefon 05062 964261 

Heinder für Heinder (HfH)
Nachbarschaftshilfe, Heidi Brinkop,  
Telefon: 05064 93910

Krabbelgruppe 
Donnerstags, 9.30 Uhr, Gemeinderaum 
Heinde, Interessierte melden sich bei  
Carolin Schlegel, 01776900113. 

Kreativtreff
Am 3. Donnerstag im Monat, 19.30 Uhr, 
Gemeinderaum Lechstedt, Annette  
Lührig, Telefon: 05064 85484 

Männerkreis
Am 1. Montag im Monat, 16 Uhr, Ge-
meinderaum Heinde, Lothar Sander, 
Telefon: 05064 960910.

Musik für Minis
Dienstags 16.30-17.30 Uhr, Gemeinde-
raum Lechstedt, Johanna Farbacher, Te-
lefon 05121 6789298

Spielenachmittag Heinder für Heinder
Am 2. Montag im Monat, 16 bis 18 Uhr, 
Gemeinderaum Heinde, Heidi Brinkop, 
Telefon: 05064 93910

Teamer 
Am 1. und 3. Montag, 19 Uhr, Lechstedt, 
Sarah Haase, Telefon: 05064 950 900 
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Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist der 10. August 2022.








